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Einmal hatte sich Jesus zurückgezogen, um 

zu beten. Danach sprach ihn einer seiner 

Jünger an: „Herr, sag uns doch, wie wir beten 

sollen.“ 
� LUKAS 11:1 HFA
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Hört niemals auf zu beten.
1. THESSALONICHER 5:17 HFA 
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Liebe BS Connect Family

So cool, dass du bei unserer gemeinsamen Gebets- 

und Fastenwoche mitmachst. 

Wir glauben, dass Gott Großes mit uns im Jahr 

2021 vorhat. Deswegen haben wir uns als Kirche 

das Motto Unstoppable für das Jahr 2021 gesetzt. 

Wir glauben, dass das, was Gott vorhat, durch nichts 

aufgehalten werden kann. Auch wenn das manchmal 

heißt, dass wir Gewohntes hinter uns liegen lassen 

und neue Wege finden müssen. In diesem Bewusst-

sein wollen wir das neue Jahr angehen und unseren 

ganzen Fokus und unsere ganze Kraft auf das aus-

richten, was Gott mit und an uns tun möchte! 

Wir wissen aber, dass wir alles, was Gott uns an  

Visionen gegeben hat, nur durch seine Kraft und  

seinen Geist schaffen können. Gerade deswegen 

wollen wir zu Beginn des Jahres eine Zeit haben, in 

der wir gemeinsam, als gesamte Kirche, intensiv  

Gott suchen und auf ihn hören. 

Wir laden dich daher ganz herzlich ein, dass wir  

gemeinsam mit dieser Gebets- & Fastenwoche ins 

neue Jahr starten. 

Liebe Grüße, 

Toby & Obi
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Unsere Gebets- & Fastenwoche

Wir ermutigen dich, dir in dieser Woche jeden Tag 

Zeit zu nehmen, in der du ganz persönlich Zeit mit 

Gott verbringst. Vielleicht nimmst du dir genau die 

Zeit dafür, die durch dein Fasten frei wird (mehr dazu 

auf Seite 6). Diese spezielle Zeit mit Gott kannst du 

ganz unterschiedlich planen. Vielleicht willst du dir 

jeden Morgen um 6:00 Uhr eine Stunde für Gott neh-

men. Oder dreimal am Tag 15 Minuten. Probiere dich 

einfach aus und finde heraus, was am besten für dich 

passt. 

Dazu wollen wir uns jeden Tag gemeinsam zum 

Gebet treffen. Dafür werden wir uns jeden Abend 

um 19:00 Uhr eine halbe Stunde per Zoom treffen 

(auch wenn wir alle etwas Zoom-Müde sind möchten 

wir dich stark ermutigen, deswegen nicht die Treffen 

zu verpassen). Hier wird es einen kurzen Input zum 

Gebetsschwerpunkt des Tages geben, bevor wir uns 

in kleinere Gruppen aufteilen und für konkrete An-

liegen beten. Denk Link zu diesen täglichen Gebets-

Meetings findest du hier:

https://us02web.zoom.us/j/3674899902

Wir beenden unsere gemeinsame Gebets- & Fasten-

woche mit unserer Mitarbeiter- & Dankesfeier am 

Samstag, den 16. Januar um 18:00 Uhr. Dazu bist  

du herzlich eingeladen. Damit wir diese Feier kor-

rekt planen können, bitten wir dich, dich bis zum 13. 

Januar per Mail (info@bsconnect.de) anzumelden.
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Gebet

Gott hat uns zur Gemeinschaft 

mit ihm berufen und Gebet ist 

Kommunikation mit Gott. Das 

bedeutet, Gebet geht immer in 

zwei Richtungen. Gott möchte 

hören, was du zu sagen hast, aber 

er möchte genauso auch zu dir re-

den. Deswegen achte darauf, dass 

du nicht einfach die ganze Zeit nur 

redest, sondern dir auch Zeiten 

des Hörens nimmst. Vielleicht 

kommt dir hier ein Gedanke, ein 

Impuls, ein Bild, ein Bibelvers, o.ä. 

Schreib es dir auf und prüfe, ob 

Gott dir dadurch vielleicht etwas 

sagen möchte. 

Es gibt verschiedene Formen des 

Gebets, von denen wir dir hier 

ein paar in aller Kürze vorstellen 

möchten. Bleib nicht einfach bei 

einer Gebetsform, sondern pro-

biere neue Dinge aus und werde 

kreativ.

Anbetung: Wir richten unseren 

Blick auf Gott und loben ihn. Er ist 

der König, der würdig ist, angebe-

tet zu werden.
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Dank: Wir machen uns bewusst, 

wie viel Gutes Gott uns getan hat, 

wie reich er uns beschenkt hat 

und danken ihm dafür.

Fürbitte: Wir beten für Personen 

und bestimmte Anliegen und 

bitten Gott, einzugreifen und zu 

wirken.

Proklamieren: Wir sprechen im 

Glauben Gottes Wahrheit und 

Verheißungen über uns und unse-

ren Umständen aus.

Stille: Wir werden ganz ruhig vor 

Gott. Dann genießen wir seine 

Gegenwart und machen uns be-

wusst, dass er da ist. Wir hören, ob 

er uns etwas sagen möchte. 

Klagen: Wir bringen Gott das, 

wo es uns schlecht geht, was uns 

nervt, stört oder belastet. Wir 

dürfen ehrlich vor Gott sein, ihm 

sagen, wie es uns wirklich geht 

und müssen uns vor ihm nicht ver-

stellen. 



Fasten

Fasten hat in der Bibel und in der Kirchengeschich-

te häufig zum Gebet dazugehört. Es geht hier nicht 

darum, Gott durch Fasten zu beeindrucken oder 

ihn dadurch zu überreden, mein Gebet zu erhören. 

Fasten ist meistens vielmehr als Hilfe zur Fokussie-

rung für mich selber gedacht. Ich verzichte bewusst 

für eine Zeit auf etwas, um dadurch mehr Zeit und 

Konzentration für das Gebet zu haben. 

In der Antike wurden im Krieg häufig Städte belagert. 

Eine weit verbreitete Strategie hierbei war, die Ver-

sorgungszufuhr zur Stadt zu stoppen. So wurden die 

Stadtbewohner schwach und gaben auf, sodass die 

Stadt leichten erobert werden konnte. Oft haben wir 

negative Angewohnheiten, Süchte oder Bindungen, 

die zu viel Macht in unserem Leben haben. Hierbei 

kann es helfen, eine Zeit lang Verzicht zu üben und 

sich damit freiwillig vor Gott zu schwächen. Dadurch 

machen wir uns ganz bewusst abhängig von Gott und 

bitten ihn darum, negative Dinge in unserem Leben 

zu erobern. 
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Arten des Fastens
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Seelen-Fasten: Ich verzichte auf Dinge, die mich zu 

sehr in Beschlag nehmen, z.B. Smartphone, Social 

Media, Netflix, Fernsehen, o.ä. 

Selektives Fasten: Ich entscheide mich dazu, auf 

bestimmte Speisen zu verzichten. Ein Beispiel hierfür 

ist Daniel aus der Bibel. Er hat sich freiwillig nur von 

Gemüse, Obst und Wasser ernährt (quasi vegan). Ich 

verzichte auf Dinge, die ich sonst gerne und vielleicht 

auch manchmal zu häufig konsumiere, z.B. auf Fleisch, 

Süßigkeiten, Alkohol, o.ä. 

Zeitweises Fasten: Ich verzichte bewusst auf eine 

Mahlzeit am Tag. Oder ich esse nur vor Sonnenauf-

gang und nach Sonnenuntergang. Die Zeit, in der ich 

sonst normalerweise esse, nutze ich dann für das 

Gebet. 

Tagesfasten: Ich verzichte für 24h auf Essen. Ich 

achte in dieser Zeit aber auf meine Gesundheit und 

dass ich genügend Wasser und bestimmte Säfte zu 

mir nehme.  

Wochenfasten: Ich verzichte für eine Woche auf 

Essen und nehme nur Wasser und bestimmte Säfte 

zu mir. Bei dieser Art des Fastens halte ich zuerst 

Rücksprache mit meinem Arzt und lass mich von ihm 

professionell beraten und begleiten. Ich achte genau 

auf meinen Körper. Wenn ich mich nicht wohlfühle, 

habe ich kein schlechtes Gewissen, die Fastenzeit 

früher als geplant abzubrechen.
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Verheißungen in der Bibel

Ich liebe den HERRN, denn er hat mich gehört, als  

ich zu ihm um Hilfe schrie. Psalm 116:1

Bittet Gott, und er wird euch geben! Sucht, und  

ihr werdet finden! Klopft an, und euch wird die Tür 

geöffnet! Matthäus 7:7

Deshalb sage ich euch: Um was ihr auch bittet – 

glaubt fest, dass ihr es schon bekommen habt, und 

Gott wird es euch geben! Markus 11:24

Deshalb dürfen wir uns auch darauf verlassen, dass 

Gott unser Beten erhört, wenn wir ihn um etwas bit-

ten, was seinem Willen entspricht. 1. Johannes 5, 14

Bekennt einander also eure Sünden und betet für-

einander, damit ihr geheilt werdet. Denn das Gebet 

eines Menschen, der nach Gottes Willen lebt, hat 

große Kraft. Elia war ein Mensch wie wir. Er betete 

inständig, es möge nicht regnen, und tatsächlich fiel 

dreieinhalb Jahre kein Wassertropfen auf das Land. 

Jakobus 5, 16-17

Bisher habt ihr euch nicht auf mich berufen, wenn ihr 

etwas von Gott erbeten habt. Bittet ihn, und er wird 

es euch geben. Dann wird eure Freude vollkommen 

sein. Johannes. 16, 24
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MONTAG
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Wir alle haben Punkte, an denen wir Gottes Wirken 

und Kraft in unserem Leben brauchen. Gott hat uns 

nicht versprochen, dass unser Leben immer super 

angenehm und leicht sein wird. Aber er hat verspro-

chen, dass er immer da sein wird, uns nie verlassen 

wird und wir alle unsere Sorgen bei ihm ablegen 

dürfen. 

Lese Psalm 23, Matthäus 6:25-34, 1. Petrus 5:7 

und Lukas 11:1-5 und proklamiere sie über deinem 

Leben.

Wenn du das Vater Unser in Lukas 11 liest, kannst du 

erkennen, dass Jesus uns eine Reihenfolge beim Ge-

bet empfiehlt. Starte damit, dass du dir neu bewusst 

machst, wie groß Gott ist und dass er alles in der 

Hand hat. Dann mach dir bewusst, dass Gottes Reich 

Priorität hat und er uns mit allem versorgen wird, 

wenn wir ihn zur Priorität in unserem Leben machen. 

Aus dieser Position heraus fange an, für deine Her-

ausforderungen und Nöte zu beten. Und ende das 

Gebet wieder damit, dass du dir bewusst machst, 

dass Gott größer ist als deine Umstände.

Persönliche Herausforderungen 
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DIENSTAG

Lasst uns heute ganz besonders für die Menschen 

beten, die uns ganz nah stehen. Unsere Familien, 

Freunde und Bekannten. Lasst uns für gute Bezie-

hungen zu ihnen beten und das Gott in den Heraus-

forderungen und Nöten, in denen sie gerade stehen 

eingreift. So leicht drehen wir uns nur um uns selber 

und unsere Anliegen, aber Gott lädt uns immer wie-

der ein, den Blick von uns weg zu lenken um zu sehen, 

wie wir unserem Nächsten etwas Gutes tun können. 

Wenn du für eine andere Person betest, dann halte 

doch immer wieder kurz inne, und frage Gott, ob 

er dir vielleicht einen Gedanken, ein Bild oder ein 

Bibelvers für diese Person gibt. Vielleicht rufst du die 

Person einfach an, und teilst das, was du empfangen 

hast mit ihr und ermutigst sie dadurch. 

Lese Lukas 10:29–37 und Markus 11:25

Jesus ermutigt uns, unseren Nächsten Gutes zu tun. 

Wo kannst du das heute praktisch werden lassen? 

Durch ein Gebet, eine Ermutigung, angebotene 

Hilfe, dass du dir Zeit für eine Person nimmst, etc. Sei 

kreativ und überlege wie du denen, für die du gebetet 

hast ganz praktisch Gottes Liebe zeigen kannst.

Familie, Freunde & Bekannten



MITTWOCH
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Kirche ist Gottes Idee. Er baut seine Kirche und wir 

haben das Privileg, daran mitzugestalten. Durch 

Gottes Geist sind wir mit allen Christen und Kirchen 

auf dieser Welt verbunden. Lasst uns beten, dass die 

Kirche gerade in dieser schwierigen Zeit neue Kraft, 

Vision und Weisheit bekommt. Lasst uns auch für die 

Christen beten, die in Ländern leben, in denen sie 

aufgrund ihres Glaubens verfolgt und teilweise sogar 

getötet werden.  

Wir möchten heute auch speziell für BS Connect 

beten. Wir sind Gott dankbar, dass er uns durch das 

letzte Jahr hindurchgetragen hat und uns immer 

neue Möglichkeiten geschenkt hat, seine Botschaft 

zu verkündigen. Dafür wollen wir auch in diesem Jahr 

beten und glauben. 

Gemeinde ist nur dann stark, wenn sich jeder mit sei-

nen Begabungen und finanziellen Mitteln einbringt. 

Wenn sich nur ein paar in Kirche einbringen, dann 

fehlt ein wichtiger Teil. Lasst uns deswegen beten, 

dass Gott Menschen anspricht, sich in die Kirche ein-

zubringen.

Lese Epheser 4:16 und 1. Korinther 12:12-27

BS Connect und die weltweite Kirche
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DONNERSTAG

Wir glauben, dass wir als Einzelpersonen aber auch 

als gesamte Kirche einen Auftrag in unserer Stadt 

und unserem Land haben. Gott ermutigt uns dazu, 

unserer Stadt und unserem Land zu dienen. Das 

fängt immer im Gebet an, wird dann aber auch ganz 

praktisch. Deswegen wollen wir heute für unsere 

Stadt und unser Land beten. Lasst uns für die Poli-

tiker und die, die Verantwortung haben, beten und 

Gott bitten, dass er ihnen Weisheit und Kraft für ihre 

Aufgaben schenkt. Lasst uns beten, dass Familien 

gestärkt werden, Menschen Arbeit finden, Einsame 

Freunde finden, Abgelehnte angenommen werden, 

etc. 

Lese Jeremia 29:4-7 und 1. Timotheus 2:1-4

Nimm dir doch im Gebet auch einen Moment der 

Ruhe und frage Gott, ob es etwas gibt, wie du dich 

als Einzelperson, oder vielleicht auch wir als gesamte 

Kirche, wie du oder wir unserer Stadt dienen können. 

Unsere Stadt Braunschweig & Deutschland



FREITAG
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Gott liebt diese Welt und jeden einzelnen Menschen 

auf ihr. So wie Gott uns in unsere Stadt und unser 

Land gesetzt hat, so haben wir auch eine Verantwor-

tung für diese Welt. Durch Corona wurde uns noch-

mal vor Augen gemalt, wie verbunden wir weltweit 

sind und welche weltweiten Auswirkungen Dinge 

haben können, die in anderen Ländern passieren. 

Wir wollen für die Länder beten, die sich in Krieg 

und Unruhen befinden, dass Gott Frieden schenkt. 

Lasst uns für die Länder beten, die unter extremer 

Armut leiden und ausgebeutet werden. Wir wollen 

außerdem heute speziell für die Länder beten, in 

denen Menschenrechte wenig Bedeutung haben und 

Menschen verfolgt und misshandelt werden. Dabei 

wollen wir auch nochmal speziell für die verfolgten 

Christen weltweit beten. 

Lese Johannes 3:16 

Vielleicht möchtest du dir im Gebet auch wieder 

einen Moment der Ruhe nehmen und Gott fragen, 

ob er dir ein bestimmtes Land ganz speziell aufs Herz 

legt. Wenn du ein Land hast, für das du beten möch-

test, informiere dich über die Umstände in diesem 

Land und bitte Gott, dir zu zeigen, für was du konkret 

beten kannst.

Unsere Welt



14

SAMSTAG

Am Ende dieser Gebets- & Fastenwoche wollen wir 

Gott danken. Wir danken ihm für alles, was er in die-

ser Woche getan hat. Aber auch für all das Gute, dass 

Gott uns Tag für Tag gibt. 

Wir wollen einüben, dankbar zu sein. Denn wenn 

Dankbarkeit die Brille wird, durch die wir unser Leben 

betrachten, werden wir erleben, wie wir neue Freiheit 

und Leichtigkeit in unserem Leben erleben. Danken 

hat auch immer mit erinnern zu tun. Mach es dir zu 

einer Gewohnheit, dich daran zu erinnern, was Gott 

Gutes getan hat und wofür du dankbar sein kannst. 

Lese Psalm 147:1–2, Psalm 103 und  

1. Thessalonicher 5:16-18 

Heute Abend haben wir zum Abschluss unsere Dan-

ke- & Mitarbeiterfeier. Wir wollen diese Woche des 

Gebets und Fastens gemeinsam abschließen, indem 

wir dankbar auf das Jahr 2020 zurückblicken und uns 

auf das fokussieren, was Gott uns für 2021 aufs Herz 

gelegt hat. Sei gerne dabei und melde dich noch ganz 

schnell an (info@bsconnect.de), falls du das noch 

nicht getan haben solltest :) 

Wir danken Gott



Zum Schluss

Mega cool, dass du mitgemacht hast. Wir hoffen, du 

hast Gott in dieser Woche nochmal auf eine ganz 

neue und intensive Art und Weise erlebt. Wir würden 

das gerne hören. Deswegen schick uns doch deine 

Stories an info@bsconnect.de

Wir möchten dich ermutigen, regelmäßiges Gebet 

zu deinem Lifestyle zu machen. Behalte doch einfach 

die Routine, die du dir in dieser Woche angeeignet 

hast, bei. Es geht nicht nur darum, einmal im Jahr eine 

intensive Zeit mit Gott zu verbringen. Vielmehr soll 

unser Alltag durchtränkt sein von Gottes Gegenwart. 

Deswegen: Bleib dran :)

Als letztes möchten wir dich einladen, dass was du 

diese Woche erlebt hast und wo vielleicht Gott zu dir 

gesprochen hat, aufzuschreiben. Wir vergessen wich-

tige Dinge leider viel zu schnell. Schreib es dir auf, les 

es dir regelmäßig vor und starte so eine Kultur des 

Erinnerns. Ist dir eine biblische Zusage besonders 

wichtig geworden? Dann lerne sie auswendig, schreib 

sie auf und häng sie an deinen Spiegel, damit du sie 

jeden Tag siehst und daran erinnert wirst.

Wir glauben von ganzem Herzen, dass Gott großes 

mit dir und mit uns als Kirche vorhat. Deswegen sei 

unbedingt dabei. Denn gemeinsam und durch Gott 

sind wir UNSTOPPABLE!
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